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Mittwoch , den TL. September.
A IST.

!>!

— DK Stadt Lübben , im Regierungsbezirk Frankfurt a . O.
K m ciner erschreckenden und dem Beschauer tief ergreifenden
Tmcr . Die großen Verluste, welches das Brandenburgische Jä-
galiütaiüou Nr . 3 in den zahlreichen Kämpfen, in denen cs sich
Mmim, wie s. Z. in Schleswig- Holstein, ausgezeichnet hat, ha
l« Bewohner der Stadt Lübben und der uächstgclcgenen Ortschaf-
ku, ms denen das Bataillon größtcntheils reerntirt, gar schwer
getrosscu . Fast kein Haus, in welchen nicht der Verlust des Soh¬
nes , Bmdcrs oder eines nahen Verwandten beweint wird.

- Die New Hocker „Tribüne» eins der größten dorti¬
gen sTogMiter, brachte am 24 Aug. einen ansfühlichen BerichtKe Sic Schlacht bei Gravetottc von einem Berichterstatter am
Kriegsschauplätze , für dessen telegraphische Uebcrmittelnng von Lon-
d« nach New Jork nicht weniger als 2280 Doll. Gold bezahlt
mdm wußten.

— New . Hork . Ein in nnscrcr Stadt gehaltenes Mee¬
ting hat den Entschluß gefaßt, Deutschland seiner Siege wegen zu
brgliickwiinschcit, und Frankreich wegen Sturzes des Kaiserreichs,

cs die Hoffnung ausspricht, die Rcpnblick werde auch in
stud zur Herrschaft gelangen.
Norderner Es befinden sich 80 — 90 Badegäste ans

mscrcr Insel.

— Bromberg . Die Ostd . Z. meldet von dem dortigenBahnhof: Ein wegen seiner Tapferkeit mit dem Gefaiigentrans-Port beehrter preußischer Sergcnant war in Folge der Strapazendes Kriegs und der Reise unwohl und sprach eine feingeklcidetcDame, welche 6 Tassen Bouillon ans die Waggons zutrng , in be¬scheidenen Ton an : „ Mein Fräulein, ich bin wirklich recht unwohl,dürfte ich Sie um eine solche Tasse für mich bitten ? » Schnippischwurde ihm geantwortet : die Bouillon sei für die französischer Her¬ren Offiziere bestimmt. Hierauf erwicderte Jener eben ss raschals unerwartet . Schnapp ! knallte ein Faustschlag von unten andas Tablett, daß alle 9 Tassen hoch in die Luft sprangen und dieFranzosensreundin von der Brühe bespritzt wurde . Sie zog indes¬sen voe, nach dieser Antwort nichts mehr zu sagen, sondern sichschleunigst rückwärts zu konzentriren. Hoffentlich dachte si : » wardas ein Grobian, aber Recht hat er. »

* Glfleth . Das Haus des Malers A. von Liensn an derMühlenstraßc wurde von Herrn Th. Schiff anz -ckauft. Derselbewill daS Haus abbrechen und ein neues aufbauen , dessen Frontdas ganze Grundstück einnehmen soll.
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Auf und unter der Dune.
Original-Novelle von Ernst Willkomm.

'(Fortsetzung .)
»Es ist das Einzige, was mir von ihm, den die wilde See
geraubt, übrig geblieben, » » sagte sie . „ „ In diesem Hause

c, schasste er, fühlte er sich glücklich, wenn er sich von ciner
Reise zu einer noch längeren ein paar Monate auSruhte.-a Hab ich mit ihm Thec getrunken am Fenster, daS ans die

Diinmkcttc von Hörnum hinaussicht ; da hat mir Lors seine Er-
icdiiisse erzählt und sich immer so glücklich gekühlt, wenn ich ans-
Mcch

'M zuhörtc . Nein , inein Sohn , diese Stätte kann ich nicht
i . ES wäre mein Todt. Hier allein weht für mich Le-

cs ist dieselbe Luft, die ich gemeinsam mit meinem un-^'
gchlichea Lars ans- und cinathmcte. » "

»Was Dir nicht gelungen ist, vielleicht bringt es ein Anderer
Wchr zii Stande,» sagte Booyscn . „Ich werde, nächstens mit
Xlmcr Mutter sprechen . Sie kennt mich als einen Mann, der
^»r das Rechte will und der cS ehrlich mit Euch Beiden meint.

Bater mar ja mein Freuend , einige Jahre sogar mein Genosse

ans ein und demselben Schisse. Ich denke, mir wird die MutterGehör schenken nnd meinen Gründen folgen.«„ Ich will cs wünschen,,, meinte Uwe, sein Blick war abertrübe und seine Stimme klang nicht hoffnnnSvoll.„ Eigentlich, " fuhr Basysen fort, quer über die Dünen derenAbhänge nach Osten zuschreilen , „ eigentlich ist jeder Widerstandoffenbare Thorheit . Wie vccle Jahre werden vergehen und ganzRantum hat aufgehört zu existircn. Dort, siehst Du die neuenHäuser unfern der Binnensee ? Ihre Bewohner lebten noch vordrei Jahren weiter im Süden, wo jetzt ein breiter Sandgvali dieAussicht sperrt . Sie sahen mit prophetischem Blick das Unglücknahen nnd zogen cs vor, ihm ans den : Wege zu gehen . Dirninbrachen sie ihre Wohnungen ab und bauten sie im Osten wiederauf . N -g - Rantum, hör '
ich , wollen sie den jetzigen Wohnort nen¬nen. »

» Es werden ihnen noch zwei Andere alsbald Nachfolgen, » sag¬te Uwe. „ Ich Hab' es von ihnen selbst gehört, und gerade des¬halb sprach ich mit der Mutter. Noch andere, denen die Lage imOsten des siechen Strandes nicht gefällt , wollen glaub'
ich,

'
nachWesterland nbersicdeln. So wird das alte Rantum schnell verwei¬sen , gerade , dadurch aber auch für die Wenigen, welche ihre Wohnsitze hier nicht aufgebm wolle», desto gefährlicher werden. »l Fortsetzung so .csto



v -5
— Bremen ,

' Dem hiesigen Comitv für die
Zweite deutsche Pdlarfahrt ist folgendes Telegramm Ihrer Mnj.
der Königin Augusta zngcgangcn als Antwort aus die von dem
Eomitcmilglicdc Herrn Dircctor von Frecden ergangenen Anzeige
von der Rückkehr der deutschen Polarexpcdition : Königin Augusta
an Dircctor v . Frcedcn . AnS altem Interesse für die deutsche
Nordpolarexpcdition Und in Erinnerung daran , datz sie unter den
Augen des Königs in See gegangen , übersende ich Ihnen die Sum¬
me von 40 Fricdrichsd ' vr zur Berthcilung unter die Mannschaft
der nntcrgegangcnen » Hansa « , deren wunderbare Rettung uns alle
mit Theilnahme erfüllt . Ich freue mich , daß auch bei dieser Ge¬
legenheit der deutsche Name sich mit Ruhm bedeckt hat und sehe
den umfassenden Resu ' tallii der Expedition , die Sie mir mit der
Rückkehr der » Germania « eben melden , erwartungsvoll entgegen.

Berlin , 1L . Sept . Augusta.

Das hiesige Camitc hat sich beehrt , unter dem Ausdruck des
ehrfurchtsvollen Danks für diese Anerkennung der nautischen Leistun¬
gen deutscher Seelen c Seitens Ihrer Majestät die Berichte über
die Fahrt und Entdeckung der „ Hänsä " und » Germania « zu über-
lenden . Au Se . Mas . dem König sind Berichte direct von dein
hiesigen Eomite übersandt worden.

— Loudou , 19 . Sept. Jules Favre hat über London die
Frage an den Bundeskanzler in Mcanx richten lassen , ob derselbe
bereit sei, ihn zu Besprechung im Hauptquartier dcß Königs zu
empfangen . Wir hören , daß Favre vom Bundeskanzler auf dem
selben Wege zusagende Antwort erhielt.

Frankreich . Die Pauzerslotte soll jetzt Cherbourg und
Havre verlheid '. gen helfen.

— Den zahlreichen Freunden des Oldenburger Volks-
boten hat die Verlagshandlnng desselben in diesem Jahre ei»k
besondere Freude gemacht , was dazu , beitragen wird , den so brlikb-
ten Kalender noch mehr in Renommo zu setzen. Nicht nur , dH
der bekannte kurzwellige Tcxtinhalt seine alte Anziehungskraft M
es ist auch zu ermöglichen gewesen , die Entwickelungspcrioden
sercs großen Nationalkriegcs in einigen Artikeln und Poesien z«
berücksichtigen . Zu dem weiteren Verfolge der Ereignisse ist ch
Gratis - Prämie eine gut ansgeführtc Karte beigegcben . Sollen ich
ans dein reichen , auf die Situation hinzcigcndcn Inhalte des VM
boten Etwas hcrvorheben , so ist cs der Artikel „ Unser Erbfeind'
der eine historische Schilderung der früheren französischen Kriegs'
gräucl in der Pfalz bringt und der jedem Leset das heutige <W
der deutschen Waffen in höchster , kaum faßbarer Bedeutung erschi,.
neu lasse : : wird . — Ganz besonders machen wir noch daauf auf¬
merksam , vaß der Volksbote diesmal als Jllustrirter Kalend«
vor seine Leser tritt , und zwar durch sauber ausgcführtc , den Tqt
erläuternde Holzschnitte . Trotz aller dieser von der VcrlagshM.
lnng gebrachten Opfer ist der Preis dis BttchcS (5 Sgr . ) niiwi
noch der alte , fabelhaft billige . Es sei dasselbe daher bestaiS
empfohlen . ^

Verantwortlicher Rcdacteur : G . C . von Thülen.

NEzsiH« ,
Eine reichhaltige Auswahl von Ncuigsti-

t ,n in Fanchons , Scclenwärmcr mit Schoost,
Shawls und sonstige Phantasie - Artikeln , zu
nikdriggestellten Preisen.

H . G Dee -jen.

Täglich frische geräucherte Spckaale.
D , Rohfe.

Dnblcstofse in allen Farben zu Mäntel
und Röcke passend zu jedem Preise von 22 ^
bis 2 «P 15 ^ a Elle : gute reelle dauerhafte
Maaren.

H . G Deeken.

Als außergewöhnlich billig habe ich eine
Parthie recht schöne HauSmacher - Leinen in

und 0/4 breit abzngeben ; dieselben sind
per Stück 2 15 st-

' billiger wie bisheriger
Verkaufspreis.

H . G - Deetjen.

So eben eingetrvffen das Neue
sie in Damen Paletots zu verschie¬
denen Preisen.

H . G . Deetjen.

Kaufgesuch.
Von Muscheln und Coralleu , so wie

chinesischen und indischen Seltenheiten.
Offerten in der Expedition d . Bl . abzngeben.

Verloren. Eine goldene Brache,
wahrscheinlich in der Mühlcnstraße . Abzngc-
beu gegen ein Fnndgcld

in der Expedition d . Bl.

Weltberühmte wirklich echte
Ali '. White ' sAugenwasser von
Traugott Ehrhardt in Grofrbrcü
tenbach Ln Thüringen , Flacon LO
Sg bestens zu empfehlen.

Dasselbe ist mit allerhöchst Fürstlicher Con-
cession bestehen und hat sich seit 1822 wegen
seiner unübertrefflichen Heilkraft einen

großen Weltruhm erworben , welches
Sausende von Attesten bescheinigen . Aufträge
hierauf übernimmt Herr Gi . CI « v «» r»
U ' SMASL », in Elsfleth.

Weine , Lyqueure und Spirituo¬
sen empfieM

G . C . von Thülen.

kestauntliob liat der lvönix IVillielni.
Verein in Kerlin eine Oellllotterie / »>«

' >'
MvZtr ;» «K « »' Llrü-
LI ' S' » SLr? S- L' S' S' I«

des .Inüre8 1870 veranstaltet . Der st:
stank äer I -ooso ist beidem seböuen Äveä
der hierbei ins /luxe xekasst ist , ein Ab
rexer , und rvird die Cstebuux sehr t>M !
.lnssieill xeuommeu . IVir maebeu um« -
Oeser darauf aufmerksam , falls sie siri ^uoel : Doose stanken rvolleu , dies selirN
xu tbuu.

Die 8erio bestellt aus 100,000 iE
sen und xrvar:
50,000 Oauxeu a 2 Tbaler und WM
Halben ä 1 Tbaler.

Die Dotterie enthält 6702 OemMk
im dosammtbetraxe von 90,000 IN,
darunter dewiuue ä 15,OM Tblr . , M
Tblr . , 30M Tblr . , 2M0 Tidr , u . s . v.

Doose xu dieser I -ottorie sind dum -
miob xu boxieben und sebe iob iw lff . d
resse des überaus edlen ^ cveestes, s
eben /lukträxen eutxexen .

"l
L 6 . von » .

n
lll
di
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dem mit dem 1 . October beginnenden neuem Qu rtale der „ Elsflether Nachrichten ^
laden wir zu recht zahlreichem Abonnement ergebenst ein . Der P eis beträgt pro Quartal 7 M ^
schm ^ Pfennige , und ist bei der Bestellung zu entrichten . Neu eintretende Abonnenten erhalten ff ^

zum 1 . Qct . das Blatt gratis . Die Expedition.

Druck und Verlag von G . E . von Thülen in Elsfleth.
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